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Heiligengeistplatz
Heiligengeistplatz
9020 Klagenfurt, Österreich

Ehemaliger Pestfriedhof, dann Fischmarkt und seit den 50-er Jahren zentraler
städtischer Busbahnhof von Klagenfurt. Die Pläne für einen Neubau wurden 1988
erfolgreich abgewendet.
Gasparin und Meier gewannen 1989 den Wettbewerb und gestalteten den Platz neu.
Spitzwinkelig auslaufende Verkehrsinseln, Solarleuchten, einheitliche
Bodenbepflasterung, angesetzte Bäume und Sitzbänke. Ein in den Platz versenkter
Glaskubus mit Rundstiegenabgang läßt Licht in die öffentliche WC-Anlage. Dahinter
befindet sich der überdachte Bereich mit Kiosken und ein Eck des Platzes wird von
einem Gitterturm begrenzt, der in der Nacht als leuchtende Skulptur fungiert. 
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